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Überblick über die Provinz Qinghai 
 
Wang Yi 
 

Anlässlich der Durchfuhrung der Strategie 
fur die Erschließung des Westens Chinas 
findet das von der Gesellschaft des 
Chinesischen Volkes fur Freundschaft mit 
dem Ausland und den betreffenden Seiten 
Deutschlands gemeinsam veranstaltete 
chinesisch - deutsche Symposium u ber 
Regionalentwicklung in Kunming statt. Es 
ist eine seltene Gelegenheit f u r die 
betreffenden Seiten Deutschlands, sich u
ber den Westen Chinas und die Provinz 
Qinghai, die sich im Stadium der 
Erschließung befindet, zu informieren. 
Zugleich bietet es unserer Provinz eine 
gute Gelegenheit, uns mit dem Ausland zu 
verständigen. Dafur bedanken wir uns sehr. 
Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, 
Ihnen einen Überblick über die 
wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Entwicklung der Provinz Qinghai und 
deren Erschließung zu geben. 
 
Die Provinz Qinghai liegt im Nordosten 
des Qinghai-Tibet-Plateaus. In ihr gibt es 
den Qinghai-See, den größten See Chinas, 
der der Provinz auch ihren Namen gegeben 
hat. Sie ist eine wirtschaftlich 
unterentwickelte Binnenprovinz und 
zugleich ein Gebiet mit vielversprechenden 
Entwicklungsperspektiven und großen 
Entwicklungspotenzialen.  
Die grundlegenden Verhältnisse der 
Provinz sind wie folgt: 
 
1. Große Fläche und geringe 

Bevölkerung. Die Provinz Qinghai hat 
eine Fläche von 720.000 km². Ihr 
unterstehen sechs Verwaltungsbezirke, 
ein Provinzbezirk, eine Stadt und 48 
Kreise (Kleinstädte). Von den 5,1 Mio. 
Bewohnern leben 63,9% in der Stadt 

Xining und den Landwirtschafts-
gebieten im Osten der Provinz. In den 
Viehzuchtgebieten leben auf einem 
Quadratkilometer nur knapp drei 
Personen. 

 
2. Ein Multinationalitätengebiet. In der 

Provinz Qinghai gibt es funf nationale 
Minderheiten: Tibeter, Hui, Tu, Sala 
und Mongolen. Davon leben die Tu 
und die Sala nur in der Provinz 
Qinghai. Die nationalen Minderheiten 
machen 42,8% der Gesamtbevölkerung 
der Provinz aus. Qinghai hat sechs 
nationale autonome Bezirke und sieben 
nationale autonome Kreise. Fast alle 
Angehörigen der nationalen 
Minderheiten sind Gläubige. Besonders 
der Lamaismus und der Islam haben 
unter den Gläubigen einen großen 
Einfluß. 

 
3. Reiche Ressourcen und großes 

Potential fur die Erschließung. Qinghai 
ist mit schneebedeckten Bergen, Fl u
ssen und Seen ubersät. Es besitzt sehr 
reiche Wasserkraftressourcen und 
Bodenschätze. Bisher sind in Qinghai 
123 Mineralien entdeckt worden. 
Davon rangieren die Vorkommen von 
50 Mineralien unter den zehn größten 
Chinas und die von elf Mineralien an 
erster Stelle in China. Nehmen wir die 
Wasserkraftressourcen und 
Bodenschätze als Beispiel. In Qinghai 
gibt es zahlreiche Flu sse mit großer 
Wassermenge und starkem Gefälle. Im 
276 km langen Abschnitt des Gelben 
Flusses von der Longyang-Schlucht bis 
zur Sigou-Schlucht am Oberlauf des 
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Flusses beträgt das Wassergefälle 860 
m. Dort kann man sechs große  

 
Wasserkraftstationen und sieben 
mittelgroße Wasserkraftstationen mit einer 
gesamten installierten Leistung von mehr 
als 11 Mio. kW  bauen. Deshalb ist 
Qinghai ein Gebiet mit reichen 
Wasserkraftressourcen. Außerdem ist die 
Provinz verkehrsmäßig gunstig und beim 
Bau von Wasserkraftwerken werden nur 
wenige Gebiete überschwemmt, was einen 
geringen Verlust verursachen wird. Die 
Baukosten sind im Durchschnitt um 20-
40% niedriger als die f u r andere 
gleichartige Wasserkraftwerke in China. 
Aus diesem Grund ist Qinghai vom Staat 
als ein Schwerpunkt-Gebiet f u r die 
Erschließung der Wasserkraftressourcen 
bestimmt worden. Im Qaidam-Becken gibt 
es 33 Salzseen. Sie haben große Vorräte an 
verschiedenartigen Salzen von guter 
Qualität und liegen relativ konzentriert. 
Außerdem sind im Qaidam-Becken ein 
Erdölvorkommen von 230 Mio. t und ein 
Naturgasvorkommen von 157,5 Mrd. m³ 
ermittelt worden. So zählt das Qaidam-
Becken zu den vier größten Gebieten mit 
Erdöl- und Naturgasvorkommen in China. 
Auch die Buntmetallressourcen und die 
Nichtmetall-Bodenschätze in Qinghai sind 
sehr reich. Es gibt u ber zehn 
Buntmetallerze wie Kupfer, Blei und Zink 
und 36 Nichtmetallerze, von denen die 
Vorkommen an Asbest, Gips, Quarz, Kalk 
und Graphit die größten in China sind. 
Qinghai ist eines der wichtigsten 
Produktionszentren f u r Viehzucht in 
China. Es verfugt uber mehr als 33 Mio. ha 
nutzbares Weideland und uber 23 Mio. Stu
ck Vieh. Auch in den Bereichen Gerberei 
und Verarbeitung von Fleischprodukten ist 
Qinghai stark. Die Provinz zeichnet sich 
durch einzigartige, vielfältige 
Naturlandschaften aus. In Qinghai gibt es 
sowohl von Gletschern und Schnee 
bedeckte Gipfel in verschiedenen Formen 

als auch faszinierende Quellen des Jangtse-
Flusses, des Gelben Flusses und des 
Lancang-Flusses, sowohl schöne  
 
Steppen als auch ausgedehnte Steinwusten. 
Das Taer (Kumbum)-Kloster und die 
Vogelinsel sind im In- und Ausland 
bekannt. Die Seidenstraße, die wichtigste 
Handelsstraße im chinesischen Altertum, 
verlief durch Qinghai. Die bezaubernde 
Naturlandschaft, die lange Geschichte, die 
alte Kultur und die exotischen Sitten und 
Gebräuche von nationalen Minderheiten 
schaffen g u nstige Bedingungen f u r die 
Entwicklung des Tourismus in Qinghai. 
 
4. Harte Naturbedingungen und wichtige 
ökologische Stellung. Die Provinz Qinghai 
liegt im Durchschnitt mehr als 3000 m u
ber dem Meeresspiegel. Der größte Teil ist 
kalt und trocken, hat eine kurze frostfreie 
Periode und wird häufig von 
Naturkatastrophen heimgesucht. Besonders 
die autonomen Bezirke Yushu und Guoluo 
im Suden der Provinz, die im Durchschnitt 
mehr als 4000 m uber dem Meeresspiegel 
liegen, sind Gebiete mit extrem harten 
Existenzbedingungen. Qinghai ist als 
"Flußquelle“ und "Wasserturm 
Chinas“ bekannt, weil der Jangtse-Fluß, 
der Gelbe Fluß und der Lancang-Fluß ihren 
Ursprung in Qinghai haben. Außerdem ist 
Qinghai eine empfindliche Zone fu r die 
globalen Klimaveränderungen. Deshalb hat 
es eine äußerst wichtige ökologische 
Stellung. 
 
In den mehr als 50 Jahren seit der Gru
ndung des neuen China, besonders seit der 
Einf u hrung der Reform- und 
Öffnungspolitik, hat Qinghai mit der 
tatkräftigen Unterstutzung des Staates und 
dank der gemeinsamen Bemuhungen aller 
Nationalitäten der Provinz in den 
Bereichen Wirtschaftsaufbau und 
gesellschaftliche Entwicklung 
bemerkenswerte Erfolge erzielt. In der 
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Provinz sind vier St u tzindustrien — 
Wasserkraft, Salzchemie, Erdöl/Naturgas 
und Buntmetalle — und vier uberlegene 
Industrien — Metallurgie, Baustoffe, 
Pharmazie und Verarbeitung von  
 
 
landwirtschaftlichen und tierischen 
Produkten — entstanden. Ende 1999 
betrug das Bruttoinlandsprodukt der 
ganzen Provinz 23,839 Mrd. Yuan, die 
Investition in Anlagevermögen 12,815 
Mrd. Yuan, die lokalen Finanzeinnahmen 
2,33 Mrd. Yuan, das Pro-Kopf-
Nettoeinkommen der Bauern und Hirten 
1486 Yuan und das verf u gbare 
Einkommen der Stadtbewohner 4700 
Yuan. Die umfassende wirtschaftliche 
Stärke der Provinz hat sich beträchtlich 
erhöht. Insgesamt gesehen entwickelte sich 
Qinghai in den 90er Jahren, besonders in 
der Periode des 9. F u nfjahresplans, 
wirtschaftlich und gesellschaftlich recht 
schnell. Jetzt erreicht diese Entwicklung 
eine neue Stufe. Aber wegen verschiedener 
Faktoren, z. B. seiner geographischen Lage 
und seiner Naturbedingungen, und aus 
historischen Grunden ist Qinghai nach wie 
vor eines der unterentwickeltsten  und erst 
noch zu erschließendes Gebiet im Westen 
Chinas. Deshalb gibt es viele Chancen fur 
Investition und Kooperation. 
 
Meine Damen, Herren und Freunde! 
 
An der Jahrhundertwende hat die 
chinesische Regierung die Strategie fur die 
großangelegte Erschließung des Westens 
Chinas ausgearbeitet. Die Entwicklung der 
zentralen und westlichen Gebiete Chinas 
zu beschleunigen, ist eine wichtige 
Entscheidung, die das ZK der KPCh mit 
dem Genossen Jiang Zemin als Kern, das 
die Gesamtsituation im Auge hat, getroffen 
hat. Diese Entscheidung ist auf das neue 
Jahrhundert ausgerichtet. Nach der 
Strategie f u r die großangelegte 

Erschließung des Westens und ausgehend 
von der Realität in Qinghai hat unsere 
Provinz den Leitgedanken, die 
Schwerpunkte und die politischen 
Maßnahmen f u r die Erschließung und 
Entwicklung festgelegt. In der kommenden  
 
 
Zeit werden wir uns auf die Verbesserung 
der Systeme, der Wirtschaftsstruktur, der 
Technologie und der Umwelt 
konzentrieren und mit folgenden Aufgaben 
befaßt sein: 
1. Den Aufbau der infrastrukturellen 
Einrichtungen mit konzentrierten Kräften 
vorantreiben. Die Stadt Xining hat bereits 
Luftverkehrsverbindungen mit mehr als 
zehn Städten, z. B. Beijing, Shanghai, 
Shenyang, Guangzhou, Chengdu, Xi´an 
und Ürümqi, hergestellt. Wir werden den 
vorhandenen Flughafen so bald wie 
möglich um- und ausbauen und eine 
Anzahl von Flughäfen fur Nebenfluglinien 
errichten, um Luftverkehrsverbindungen 
mit weiteren Städten herzustellen. Was den 
Straßenbau betrifft, werden wir den Umbau 
der Nationalstraße und der Provinzstraßen 
sowie den Bau von Autobahnen und 
Straßen in andere Provinzen 
beschleunigen. Wir werden es in drei 
Jahren erreichen, daß die Hauptstadt der 
Provinz durch Straßen zweiter Ordnung 
mit allen Verwaltungs- bzw. 
Provinzbezirken verbunden ist und alle 
Gemeinden das ganze Jahr hindurch durch 
Autostraßen zu erreichen sind. Wir werden 
die vorhandene Eisenbahnlinie umgestalten 
und ihre Kapazität vergrößern und danach 
streben, daß der Abschnitt Golmud-Lhasa 
der Eisenbahnlinie Qinghai-Tibet in 
Angriff genommen wird. Wir werden die 
moderne Informationstechnik ausnutzen 
und den Aufbau des Informationsnetzes 
beschleunigen. Wir werden die 
Umgestaltung des Stromnetzes in Stadt 
und Land beschleunigen und das 
Stromnetz der Provinz vergrößern. 
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2. Die Strukturreform fördern. Während 
wir das moderne Betriebssystem etablieren 
und vervollständigen, werden wir 
schwerpunktmäßig die Märkte fur Kapital, 
Arbeitskräfte und Technologie entwickeln 
und schrittweise das Sozialab- 
 
 
 
sicherungssystem errichten und 
vervollständigen. Wir werden die 
Arbeitsleistung der Regierung weiter 
verbessern, die Formalitäten vereinfachen, 
den Umfang des Marktzugangs f u r die 
private Wirtschaft weiter vergrößern und 
ihr erlauben, sich an dem Aufbau von 
infrastrukturellen Einrichtungen, den 
Unternehmungen furs Gemeinwohl und der 
Förderung von Bodenschätzen zu 
beteiligen. Wir werden mit Vorzugspolitik, 
hohen Löhnen und anderen Vergünstigung 
in- und ausländischen Experten, 
Wissenschaftler und Techniker anlocken, 
in unserer Provinz wissenschaftliche und 
technische Kooperationsprojekte durchzuf
uhren. 
 
3. Die Strategie f u r eine anhaltende 
Entwicklung unbeirrbar durchf u hren. 
Qinghai ist ein Schwerpunkt-Gebiet f u r 
den Schutz und Aufbau der ökologischen 
Umwelt Chinas. In den kommenden 
Jahrzehnten werden wir uns weiter bemu
hen, die industrielle Verschmutzung zu 
beseitigen, und zugleich großes Gewicht 
auf den ökologischen Schutz der Quellen 
des Jangtse-Flusses, des Gelben Flusses 
und des Lancang-Flusses, den Aufbau der 
Steppen um den Qinghai-See, die 
Überwindung der Erosion am Oberlauf des 
Gelben Flusses und die Bekämpfung der 
Verwustung im Qaidam-Becken legen. Wir 
werden planmäßig und schrittweise das 
Projekt, die Felder auf Berghängen und in 
den hochgelegenen Gebieten in Wälder 
und Grasland zu verwandeln, durchfuhren. 
 

4. Die Strategie, Qinghai durch 
Wissenschaft und Bildung stark zu 
machen, Schritt fur Schritt in die Tat 
umsetzen. Wir werden 
schwerpunktmäßig in sechs Sektoren 
—  Landwirtschaft und Viehzucht, 
salzchemische Industrie, 
Buntmetallindustrie, Erdöl- und 
Naturgasförderung, Biologie und  

 
Pharmazie sowie Schutz der ökologischen  
Umwelt —  die technische Erneuerung 
durchführen. Wir werden Forschungs- und 
Entwicklungszentren f u r Landwirtschaft 
mit eigenem Gepräge, moderne Viehzucht 
und Entwicklung der chinesischen und der 
tibetischen Medizin, die wie Unternehmen 
wirtschaften, errichten, um die 
wissenschaftlichen und technischen Schlu
sselprobleme, die die Entwicklung der 
Wirtschaft Qinghais hemmen, zu lösen, 
und wir werden einigen u berlegenen 
Industrien auf die Beine helfen. Wir 
werden unsere Anstrengungen verdoppeln, 
um die wirtschaftlich-technische Ent-
wicklungszone auf Staatsebene in der Stadt 
Xining aufzubauen. 
 
5. Große Anstrengungen unternehmen, 

um eine Wirtschaft mit eigenem 
Gepräge aufzubauen. Wir werden 
daran festhalten, uns am Markt zu 
orientieren und die Wirtschaftseffizienz 
zu beachten, und das kuhle Klima und 
die regenerierbaren biologischen 
Ressourcen des Qinghai-Tibet-Plateaus 
ausnutzen, um Produktionsbasen f u r 
Gem u se, Hybrid-Raps, Blumen, 
chinesische und tibetische Heilkräuter 
und andere Produkte, die Qinghai 
kennzeichnen, zu entwickeln. Wir 
werden die Salzseen, die Wasserkraft, 
das Erdöl und das Naturgas sowie die 
Buntmetallressourcen verstärkt 
erschließen und die St u tzindustrien 
stärker machen. Wir werden Produkte 
aus Buntmetallen oder seltenen 
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Metallen wie Aluminium, Magnesium, 
Kupfer und Gold aktiv entwickeln und 
uns bemuhen, eine Anzahl von neuen 
Stoffen zu entwickeln. Wir werden die 
Bereiche pharmazeutische Industrie, 
Metallurgie, Baustoffindustrie und 
Verarbeitung von landwirtschaftlichen 
und tierischen Produkten tatkräftig 
entwickeln und eine Anzahl von 
Unternehmen und Produkten mit  

 
 
eigenem Gepräge errichten bzw. 
produzieren. Wir werden die Erschließung 
der touristischen Ressourcen 
beschleunigen, damit der Tourismus zu 
einem wichtigen wachstumsfördernden 
Bereich in Qinghai wird. 
Jetzt hat die Arbeit unserer Provinz im 
Zusammenhang mit der Erschließung einen 
guten Anfang genommen. Die Durchf u
hrung der fur dieses Jahr bestimmten zehn 
Schwerpunkt-Erschließungsprojekte ist 
glatt vonstatten gegangen. Das Projekt fur 
die Umgestaltung der Eisenbahnlinie 
Qinghai-Tibet und die Vergrößerung ihrer 
Kapazität, in das 700 Mio. Yuan investiert 
werden und das drei Jahre dauern wird, ist 
in Angriff genommen worden. Der Bau der 
35,7 km langen Autobahn Xining-Ping´an 
mit einer Gesamtinvestition von 1,11 Mrd. 
Yuan und einiger National- und 
Provinzstraßen wird beschleunigt durchgef
uhrt. Die Verlegung der Naturgas-Pipeline 
Sebei-Xining-Lanzhou mit einer 
Gesamtinvestition von 2,477 Mrd. Yuan 
wird bald abgeschlossen sein. Die Arbeit in 
der ersten Bauphase f u r die Kalid u
ngerproduktion mit einer 
Gesamtinvestition von 3,2 Mrd. Yuan 
wurde reibungslos durchgef u hrt. Die 
Umgestaltung des Stromnetzes f u r die 
ländlichen Gebiete, in die 1,9 Mrd. Yuan 
investiert werden, wird in 41 Kreisen 
(Kleinstäddten) der Provinz entfaltet. In 16 
Kreisen (Kleinstädten) wird das Projekt, 
Felder in Wälder und Grasland zu 

verwandeln und Bäume und Gräser 
anzupflanzen, versuchsweise durchgefuhrt. 
In 17 Kreisen (Kleinstädten) werden 
umfassende Maßnahmen ergriffen, um die 
ökologische Umwelt zu verbessern. 
 
Meine Damen, Herren und Freunde! 
Ich heiße Sie herzlich willkommen, wenn 
sie zur Besichtigung nach Qinghai 
kommen. Die einzigartige Naturlandschaft  
 
 
des Plateaus, die reichen Ressourcen, die 
vielversprechenden Entwicklungsper-
spektiven und die gastfreundliche 
Bevölkerung werden einen tiefen und 
unvergeßlichen Eindruck auf  Sie machen. 
 


